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Rundschau .
Neuenbürg , 24 . Okt . Bei der

heutigen Ortsvorsteherwahl in Roigheim
wurde Oberamtssekretär Reichert mit 133
gegen 14 Stimmen gewählt .

Tübingen , 27 . Okt. (Strafkammer .)
Unvorsichtigkeit eines Dienstmädchens
hatte zur Folge , daß in der Nacht vom

. 18 — 19 . August ds . I . in dem Wohn¬
haus des Kronenwirts Mast in Zavel-
stein OA . Calw ein Brand ausbrach ,
der in kürzester Zeit das ganze Gebäude
einäjcherte, wodurch ein Schaden von
über 8000 Mk . entstand . Die 16jährige
Christiane Gengenbach von Gültlingen
OA . Nagold stand bei Mast im Dienst.
Am 18 . August legte sich das Mädchen
schlaftrunken zu Bette und brannte zum
Ueberfluß eine frisch gefüllte Erdöllampe ,
die sie dicht neben ihrem Bette stehen
hatte . Infolge einer Bewegung im Schlaf
warf sie die Lampe auf den Boden, das
Oel floß aus und rasch ergriff der dürre
tannene Boden Feuer , er war auch bald
durchgebrannt und unter ihm fand das
Feuer weitere Nahrung in den Reisach «
büscheln . Als das Mädchen erwachte,
brannte es unter ihrer Bettlade schon
stark, sie nahm Wasser und schüttete es
an das Oelfeuer , wodurch sie das Uebel
noch vergrößerte und beinahe verbrannt
wäre . Anfänglich zog die Gengenbach
jedes Verschulden ihrerseits in Abrede,
räumte aber gestern ihr unvorsichtiges
Verhalten in der obengeschilderten Weise
ein . Die Gengenbach wurde wegen fahr¬
lässiger Brandstiftung zu der Gefängnis -
strafe von 3 Wochen und Kostentragung
verurteilt .

Aus dem O . A . Freudenstadt , 26.
Okwber . Die ums Jahr 1730 gegrün¬
dete , von W . Hauff in seinen Märchen
besungene Glashütte zu Schönmünzach,
die vor 100 Jahren von der Calwer
Holzkompagnie an Private , von diesen
1825 an den Staat und schließlich im
Jahr 1844 an Grötz und Comp, in
Gernsbach verkauft wurde, hat ihren
früher so schwunghaften Betrieb seit 10 »
Jahren eingestellt. In diesen Tagen
wurde nun das Glasmagazingcbäude mit
Schneidstube zum alsbaldigen Abbruch
versteigert ; auch das große Laboranten¬
haus , in dem bisher die meisten verhei¬
rateten Glasbläser und Arbeiter wohnten,
sowie die Stampfe und Sägmühle sollen
in absehbarer Zeit abgebrochen werden.
Für die Gemeinde Schönmünzach bedeu-
tet das Eingehen der Fabrik , die früher
eine bedeutende Anzahl Arbeiter beschäf¬
tigte , und ein vorzügliches Tafelglas
nach allen Richtungen versendete, einen
schweren Verlust . Eine Reihe von Fa -
milien ist in die Schweiz gezogen , viele

Häuser stehen leer ; die Schülerzahl in
der evangel. Schule ist auf die Hälfte
gesunken , in der kath . Schule sind ^nur
noch 3 Schüler vorhanden . Am meisten
zu bedauern sind die älteren Taglöhnerund Arbeiterinnen , die früher lohnenden
Verdienst in der Glashütte fanden , bei
denen aber ein Wegzug nicht mehr in
Frage kommen kann .

Alpirsbach . 24 . Okt. Eine Be¬
stätigung der Annahme , daß der 76jährige
I . G . Schmidt , alt Traubenwirt von
Loßburg , getötet worden sei , hat sich durch
die gerichtliche Untersuchung bis jetzt
nicht ergeben. Es gilt vielmehr jetzt als
wahrscheinlich, daß der alte Mann infolge
eines Unglücksfalls seinen Tod gefunden
hat . Der Sohn des Verstorbenen , wel¬
cher verhaftet war , wurde wieder auf
freien Fuß gesetzt.

Gaildorf , 26 . Okt. Infolge Lehrer¬
mangels sind gegenwärt g von zusammen53 Lehrstellen im Bezirk drei unbesetzt .
Auf einen Lehrer kommen durchschnittlich66 Kinder ; in den einzelnen Klassen
schwankt die Schülerzahl zwischen 106
und 41 Kindern . Der Lehrermangel , eine
Folge der ungünstigen Gehalts - und Vor¬
rückungsverhältnisse, macht sich auch sonstim Lande zum Nachteil der Schule stö¬rend bemerkbar.

Gmünd , 24 . Okt . (Liegenschaftsent¬
wertung ) Die Remsztg . berichtet : Bei
der gestern stattgefundenen Zwangsver¬
steigerung der Wihelrn Lindenmayer 'schen
Holzwarenfabrik hier , erhielt die würtlbg .
Hypothekenbank in Stuttgart als Haupt¬
gläubigerin und Alleinbietende mit
130000 Mk . den Zuschlag. Das Anwe¬
sen wurde im Februar 1901 mit 350 000
Mk. , und im August d . Js . mit 260060
Mk. gemeinderätlich geschätzt.

Pforzheim , 27 . Okt. In seiner ge¬
strigen Sitzung genehmigte der Bürger¬
ausschuß die Erweiterung des hiesigen
Elektrizitätswerks mit einem Ko¬
stenaufwand von 355000 Mk. Die Er¬
weiterung mutz bis Ende August n . I .
vollzogen sein .

Pforzheim , 28 . Okt. Aus noch
unbekanntem Motive hat sich in Birken¬
feld der verheiratete 31 Jahre alte Bä¬
ckermeister Glauner erhängt .

Pforzheim , 27 . Okt. In dem be¬
nachbarten Dietlingen führte das unvor¬
sichtige Ausspringen aus einen im Gang
befindlichen Zug gestern abend wieder zueinem schrecklichen Unglück . Der ver-
heiratete Goldarbeiter Stieß wollte mit
dem Achtuhrzug der Albtalbahn heimfah¬
ren . Er hatte sich jedoch etwas verspä¬
tet und erreichte den Zug erst , als dieser
schon im Abfahren war . Bei dem Ver¬
such, einzusteigen, kam Stieß uun zum

Sturz und wurde von dem Trittbrett
des Wagens gegen die Einsteigrampe
gedrückt , so daß er tätliche Verletzungen
davontrug . Man brachte den Verwun¬
deten in den Wartesaal , wo er schon nacheiner halben Stunde starb . Stieß hin-

i terlätzt eine Frau und 1 Kind.
Singen , 27 . Okt . Auf der Radolf -

zeller Landstraße gegen Singen zu fuhr
letzte Woche ein Ueberlinger Fuhrmann
auf einem mit 2 Weinfässern beladenen
Wagen . Durch ein Automobil wurden
die Pferde scheu , und ein gefülltes Wein¬
faß stürzte vom Wagen und ging in
Trümmer . Der Rebensaft floß in Strö¬
men die Landstraße entlang . Die Auto¬
mobilisten fuhren It . „ Heg. Erz . " in
stärkerem Tempo fort , ohne sich um den
geschädigten Landwirt zu kümmern.

Konstanz , 27 . Okt. Der städtische
Buchhalter Räuber wurde wegen Unter¬
schlagung von 2000 Mk. verhaftet .

München , 26 . Okt. Wie hiesigeBlätter melden , ist der Chef der Mün¬
chener Bankfirma Ellenrieder und Co.
Hugo Ellenrieder seit 14 Tagen mit
seiner Frau aus München verschwunden.
Das Bankgeschäft wurde geschlossen. In
dem Kassenschrank fanden sich einige Tau¬
send Mark vor . Heilmayer , stiller Teil¬
haber und Schwager des Bankiers Ellen¬
rieder , stellte sich freiwillig dem Staats¬
anwalt und erklärte , er sei selbst ein
Opfer Ellenrieders geworden und verliere
etwa 200000 Mark . Ellenrieder soll
500000 Mk . mitgenommen haben . —
Infolge der Flucht des Bankiers Ellen¬
rieder treten die Terpolwerke in München-
Giesing in Liquidation . Weitere Fallisse¬ments dürsten folgen . Bis jetzt sind 150
Gläubiger bekannt mit Beträgen von
150000 bis 25000 Mk.

Nürnberg . Die hiesige Rentnerin
Lercher wurde wegen langjähriger Bank¬
schwindeleien verhaftet . Die Geschädigten,meist kleine Leute, verlieren über 150000
Mark .

— In Nürnberg hat sich ein 13
Jahre alter Realschüler erschossen, weil
er trotz großen Fleißes ans der Schule
nicht nachkam.

— Das Gerücht , der ehemalige Haus¬
lehrer Dippold habe im Zuchthause
Ebrach einen Selbstmordversuch verübt ,
bewahrheitet sich nicht , Dippold soll sich
vielmehr mit seiner Lage abgefnnden
haben . Er ist zur Zeit in seiner Zellemit Strumpfwirkerei beschäftigt.

Berlin , 23 . Okt. Der wilde Kon-
kurreuzkampf hat jetzt dazu geführt , in
den Geschäften „ Gratistage " einzurichten.
Wie ein Scherz klingt die Nachricht, daß
von einem Geschäft an einem bestimmten
Tage sämtliche Waren an die Kunden



„ gratis " abgegeben werden . Es heißt in
der betreffenden Bekanntmachung : „ Bis
1 . Dezember ds . I . gebe ich einen Gra¬
tistag . Alle Waren , welche an diesem
Tage bar in meinem Ladenlokal gekauft
werden , werden den Käufern geschenkt,
indem die für diese Waren gezahlten Be¬
träge nach dem 1 . Dezember in bar von
meinen Kaffen zurückbezahlt werden . "
Der Gratistag , das ist der Haken bei
der Sache , wird natürlich erst nach dem
I . Dezember bekannt gemacht .

— In einer Wähle ^versammlung des
3 . Berliner Landtagswahlkreises sprach
am letzten Freitag Enzen Richter über
die preußischen Landlagswahlen , wobei
er mit der Sozialdemokratie scharf
ins Gericht ging . Den „ Genossen " sei
der Kamm nach den Erfolgen bei der
Reichstagswahl ganz außerordentlich ge¬
schwollen . Und doch , was hätten sie
erreicht ? Die Linke ist nicht stärker
geworden , nur der Freisinn geschwächt ,
und nach wie vor ist das Zentrum aus -
schlaggebeud . Und wie es mit der inne¬
ren Stärke der Partei steht , hat soeben
der Dresdener Parteitag jedermann ver¬
kündet . Er kenne keine Partei , die der¬
artige Zeichen von Verwesung , innere
Zersetzung zeige , wie die sozialdemokra¬
tische . Wo sonst findet man ein solches
Raufen der Führer untereinander ? Sie
haben sich in Dresden acht Tage lang
nicht mit Problemen für das Wohl der
Arbeiterschaft beschäftigt , sondern mit
Zänkereien ; und solche Herren wollten
sich vermessen , eine neue große Gesell¬
schaftsordnung zu schaffen ? Das würde
ein tolles Tohnwabohn sein , wenn es
ihnen gelänge , eine neue Ordnung der
Gesellschaft aufzustellen . In Dresden
haben sich die Herren so betragen , daß
en nur noch gefehlt hätte , daß man sich
gegenseitig ins Gesicht spie . Mich selbst,
fährt Redner fort , haben die Sozialdemo¬
kraten während der Wahl auf das hef¬
tigste beschimpft und geschmäht , aber
jetzt habe ich ihnen alles vergeben , denn
so schlimm haben sie mich doch nicht be¬
schimpft , wie es die Führer in Dresden
untereinander getan haben ( Große Hei¬
terkeit . ) Sie haben es in Dresden wie¬
der ausdrücklich bekundet , daß sie eine
Klasfenpartei sind und bleiben wollen .
Ich habe die Sozialdemokratie nie anders
eingeschätzt . Aber Bebel hat es nochmals
deutlich ausgesprochen , daß er der Tod¬
feind unserer Gesellschaftsordnung sei und
sie wenn möglich stürzen wolle . Das
ist der wahre Charakter der Sozialdemo¬
kratie , der sich hier enthüllt hat . Wie
anders war es bei den Reichstagswahlen !
Da wurde alles sorgfältig verdeckt , um
die Dummen zu fangen , Mitläufer .zu
gewinnen , und das ist ihnen auch ge¬
lungen . In Dresden wurde dann der
Vorhang aufgezogen und jetzt vor den
Landtagswahlen wird er wieder zuge¬
zogen . (Lebhafter Beifall .) Jetzt ist keine
Rede vom Umsturz und von den Klassen¬
gegensätzen . Im schroffen Gegensatz zu
der Resolution , die sich gegen jede Ver -
tuschung ausspricht , stellt man sich jetzt
so , als habe man es nur ans eine Re
formation der bürgerlichen Gesellschaft
abgesehen .

— (Ein Blick in denZukunfts -
staat .) In der sozialdemokratischen
Münchener Post , dem Organ des Abge¬
ordneten v . Vollmar , wird das Urteil
des Schöffengerichts am königlichen Amts¬
gericht München I vom 16 . April ds . Js .

veröffentlicht , wodurch oer verantwortliche
Redakteur der Münchener Post Martin
Gruber wegen Beleidigung des Sicher¬
heitsbeamten Ludwig Simeth zu 14 Tagen
Gefängnis verurteilt worden ist . Dem
Tenor des Urteils fügt das Blatt die
Namen der Schöffen an , die bei der
Fällung des Urteils mitgcwirkt haben .
Das ist eine tatsächliche Mitteilung , ge¬
gen die vom rechtlichen Standpunkte aus
nichts eingewendet werden kann . Sie
ist aber so ungewöhnlich , daß sich auch der
unbefangenste Leser sagen muß , ihr liege
eine bestimmte Absicht zugrunde . In
dieser Vermutung wird man dadurch be¬
stärkt , daß der beiden Namen und die
Angabe ihres Gewerbes — der eine rst
Bäckermeister , der andere ist Hafner¬
meister — durch Fettdruck , der sonst in
der Veröffentlichung nicht angewendet ist,
hervorgehoben sind . Was diese auffällige
Angabe für die Leser der Münchener
Post bedeuten soll und bedeutet , ist klar :
Die beiden Männer , die als Schöffen
nach bestem Wissen und Gewissen ihres
Amtes gewaltet haben , sollen als Vertre¬
ter einer Klassenjustiz erscheinen und
werden dem Klassenhaß der Massen preis¬
gegeben . Wenn schon jetzt die Recht¬
sprechung in solcher Weise verhöhnt und
terrorisiert wird , wie wird es dann erst
im Zukunftstaate mit der Unabhängigkeit
der Richter aussehen !

— Der Gastwirt E . in Berlin be -
zahlte seinem Schänkkellner nicht nur
keinen Lohn , sondern dieser mußte ihm
pro Hektoliter einen bestimmten Betrag
abliefern . Eines Tages gab es Streit ,
und der Schänkkellner wurde Knall und
Fall entlassen . Dieser verlangte nun
eine Entschädigung für 14 Tage , da er
die gesetzliche Kündigungsfrist zu bean¬
spruchen habe . Der Wirt verweigerte
die Bezahlung des geforderten Betrages
mit der Begründung , daß der Schänk¬
kellner vertragsgemäß überhaupt keinen
Lohn zu beanspruchen habe . Das Ge¬
werbegericht gab jedoch der Klage des
Schänkkellners statt und verurteilte den
Wirt zur Bezahlung der verlangten
Summe . Das Urteil wurde damit be¬
gründet , daß ein Vertrag , nach welchem
ein Schänkkellner keinen Lohn erhalte ,
mithin darauf angewiesen sei . das Pu¬
blikum zu betrügen , gegen die guten
Sitten verstoße und deshalb rechtsungül¬
tig sei .

Mailand , 22 . Okt . Gegenwärtig ist
der gegrabene Schacht des Simplon -Tun -
nels auf der Nordseite 10000 Mtr . und
auf der Südseite 7382 Mtr . lang ; der
tägliche Fortschritt der Arbeiten beträgt
auf beiden Seiten zusammen ungefähr
11 Mtr . Da die Gesamtlänge des Tun¬
nels etwa 20 Kilometer beträgt , so blei¬
ben noch über 2500 Mtr . zu durchbohren .
Man nimmt an , daß man in Zukunft
auf der Südseite täglich etwa 6 Meter
Vordringen kann , auf der Nordseite da¬
gegen nur 4 Mtr . , weil nach Ueberschrei -
tung des Kulminationspunktes die Tun¬
nelbahn sich senkt und dadurch größere
technische Schwierigkeiten bereitet . Die
eigentliche Durchbohrung würde da¬
her im Juni nächsten Jahres vollendet
sein ; dazu kämen noch für die Erweiter¬
ungsarbeiten , die Mauerbekleidung wei¬
tere 4 Monate , sodaß im günstigen Fall
das Werk im nächsten Oktober fertig
wäre . Es ist aber nicht anzunehmen , daß
keine weiteren unvorhergesehenen Schwie¬
rigkeiten eintreten . Man hat die Eröff¬

nung des Tunnels bereits vom Jahre
1904 aui 1905 verschieben müssen , weil
verschiedene unerwartete technische Schwie¬
rigkeiten zu überwinden waren . Man
mußte starle Wafferquellen ableiten , große
Stützanlagen für das bröckelnde Gestein
der Wände Herstellen usw . Groß »
Schwierigkeiten bereitete auch die starke
Hitze im Innern des Tunnels ; sie beträgt
an den Arbeitsstellen gegenwärtig 50
Grad Celsius . Von Brieg aus leitet man
das Rhonewasser in die Gallerie : es
kommt an der Arbeitsstätte ungefähr mit
12 Grad Celsius an . Auf der Südseite
hat man die kalten Quellen im Innern
der Gallerie selbst benutzt . Das Wasser
wird durch eine mit Jsoliermasfe umhüll¬
ten Druckleitung an die Arbeitsstätte
geleitet und dort zerstäubt . Außerdem iühren
große Sulzersche Ventilatoren fortwäh¬
rend frische Luft in das Innere des Tun¬
nels . Durch diese Maßregeln hat man die
Temperatur auf 25 Grad Celsius herab -
gedrückt und bannt ist die größte und ge-
fürchtetste technische Schwierigkeit gelöst .

— Tiflis , 28 . Okt . Als der Gene¬
ralgouverneur des Kaukasus , Fürst Go -
lizza , mit seiner Gemahlin nachmittags
4 Uhr von einer Spazierfahrt nach der
Umgebung der Stadt zurückkehrte , wurde
die Equipage von drei Eingeborenen
überfallen Einer der Verbrecher brachte
dem Fürsten mehrere Dolchstiche in den
Kopf bei . Wie sich herausstellte , wurde
der Fürst durch zwei durch die Mütze
gedrungenen Dolchstiche am Kopfe und
ferner auch an der linken Hand verletzt .
Die Schädelknochen blieben unverletzt ,
die Wunden sind nicht gefährlich . Als die
Verbrecher den Fürsten aus der Equipage
zu ziehen versuchten , warf sich der den
Fürsten begleitende Kosacke den Angrei¬
fern entgegen . Während des Handge¬
menges fuhr die Equipage davon . Die
Verbrecher flüchteten in eine tiefe Schlucht ,
wohin sie von emem Schutzmann und
Privatpersonen verfolgt wurden . Aus der
Stadt eilie alsbald eine berittene Kosa -
kenwache herbei . Durch d e Schüsse der
Verfolger wurde einer der Verbrecher
getötet , der zweite tötlich und der dritte
schwer verwundet . Die beiden letzteren
erlagen später ihren Wunden . Nach seiner
Rückkehr erschien Fürst Golizpa nach An¬
legung eines Verbandes im Saale des
Gouvernementpalastes , wo die Vertreter
der Gesellschaft versammelt waren . In
der Bevölkerung gibt sich tiefe Entrüstung
über den Anschlag kund .

Eine Auflage im Werte von 5V »
Mill . Mark erzielte , wie der , Frkf . Ztg .

"
aus London geschrieben wird , das von
dem Schriftsteller Morley veröffentlichte
Buch mit dem Lebenslauf des englischen
Staatsmannes Gladstone . Die erste Auf¬
lage betrug nicht weniger als 125000
Exemplare und soll heute , nach wenigen
Tagen , bereits nahezu ausverkauft sein.
Am Erscheinungstage beförderten 20
Frachtwagen eine Last von 160000 Pfd .
an die verschiedenen Londoner Buchhänd¬
ler . Der Verfasser erhielt ' 200000 Mk .
Honorar . Jedes Buch kostet 42 Mk .

— Die in Indien und Ceylon noch
in Gefangenschaft befindlichen Buren
scheinen nur sehr langsam zu der Ueber -
zeugung zu kommen , daß sie den Treu¬

eid unterschreiben müssen . In Colombo
; taten dies am Montag 2 der dort noch
vorhandenen Gefangenen , die man jetzt
' sofort nach Südafrika zurückjchaffen wird .
In Indien sind im ganzen noch 518 ge -
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ffangene Buren, die sich weigern , die
Friedensbedingungenanzuerkennen . Man
hofft , daß es der Beredsamkeit Delareys
gelingen werde, die Leute von der Nutz¬
losigkeit ihres Widerstands zu überzeugen.

Obstpreiszettel.
S tu t tgart -Nor d bahnh of 29 .

Okt . (Mostobstmarkt Vorm . ) Laut markt-
amtlicher Zusammenstellung waren gestern
im ganzen 83 Wagen zum Verkauf aus¬
gestellt. Neu zugeiührt waren 26 Wagen
und verteilen sich die Zufuhren auf fol¬
gende Länder : 10 Wagen aus Italien
zu 1200— 1310 Mk .. 5 aus Ungarn zu
1240 — 1290 Mk., 1 aus Serbien 1280
Mk ., 3 aus Oestreich 1330— 1340 Mk . ,
1 aus Belgien 1230 Mk. , 3 aus der
Schweiz 1290 - 1350 Mk ., je pro 10000
kx bahnamtliches Gewicht Stuttgart , 2
aus Württemberg . Detailpreis für Aepfel
6 .00—6 . 90 Mk. per Ztr . Nach auswärts
wurden 19 Wagen versandt . — Heute
stehen auf dem Nordbahnhof 55 Wagen
zum Verkauf, wovon neu zugeführt wa¬
ren : 6 Wagen aus der Schweiz, 8 aus
Italien , 10 aus Ungarn, 1 aus Elsaß , 2 aus
Oestreich , zus . 27 Wagenladungen Most-

,äpfel . — Im Auktionslokal Robert Hall¬
mayer kommen noch 13 Wagen zur Ver¬
steigerung . — Auf dem Wilbelmsplatz

/kostete inländ. Mostobst 8 .50 Mark per
Zentner.

Weinpreiszettel .
Brackenheim . Stetten a . H . 28 .

Okt. Bis auf einige Reste, die eingekel¬
lert sind , alles verkauft zu 68 , 69, 73,
75 Mk . Letzte Anzeige.

Cannstatt . Unterrürkheim 29 . Okt.
Verkäufe zu 126, 128 , 130 , 135 und
140 Mk., Riesling 140— 150 Mk . , einer
zu 165 , großer Vorrat . Die Weingärt-
nerges. wird Ende der Woche mit Lese
fertig. Die Hoikammer beginnt heule
mit der Lese. Weißer Silvaner wiegt
87 Grad, gemischt Rot 82 Grad.

Marbach . Mundelsheim 28 . Okt.
Zu Preisen von 75 — 100 Mk . pro 3 bl
bis auf einige kleinere Reste vollends
alles rasch verkauft . Letzte Anzeige .

Mergentheim . Weikersheim 28 .
Okt . Alles verkauft bis auf etwa 50
Eimer, worunter noch recht gute Restes
zu 105 bis 115 Mk. !

Vermischtes .
— Haarernte findet im Oktober in

Frankreich statt. Die Händler beziehen
die Märkte und suchen die jungen Mäd¬
chen zu bereden, sich von ihren schönen
Zöpfen zu trennen . In verschiedenen Di¬
strikten kultivieren die Mädchen ihr Haar
derartig, daß sie es alle drei Jahre zur
Schnittreife bringen . Das Haar der nor¬
mannischen Frauen ist weitaus das schönste;
in der Bretagne ist es am gröbsten, und
in Limoges gibt es das schönste Locken¬
haar. Im Norden Frankreichs ist das
Haar am wenigsten schön, da es durch
die Seeluft gebleicht ist , während es in
den Berggegenden dunkel und lockig ist.
Bedeutende Abnehmer sind die Amerika¬
ner . Der Haarumsatz Frankreichs beläuft
sich alljährlich auf fünf Millionen Franks
Deutschland liefert alljährlich viele Ton¬
nen blonden Haares.

— Aus London wird berichtet : Wel¬
chen Wert Tauben besitzen können , zeigt
eine Auktion in Manchester , bei der 72
Drachentauben versteigert wurden und
zusammen den Rekordpreis von 18000
Mk . brachten . Taubenzüchter aus allen
Teilen Englands und selbst aus dem
Norden Schottlands wohnten der Auktion
bei . Die beste Taube erzielte einen Preis

von 1200 Mk. Da dieses Tierchen nur
ein Pfuno wiegt, ist es sein Gewicht in
Gold wert. Mehrere andere Tauben
brachten je 1000 Mk . Diese Drachen¬
tauben werden besonders zu Geflügel-
und Taubenausstellungen gezüchtet . Die
Tauben, die im nächsten Monat im Kry -
stall-Palast ausgestellt werden, haben
mindestens einen Wert von 100 000 Mk.
Eine ander» wertvolle Taubenart ist die
„ Eule . " Eine Zucht „ Eulen " -Tauben
wurde vor Jahren für 32000 Mk. ver¬
kauft^

Stanöesöuch -KH ronik
der Stadt Wildbad.

vom 23 . bis 30. Okt . 1903 .
Ehes cyließungen :

24 . Oktbr. Unser. Wilhelm, .Heizer in Karlsruhe
und Pfau . Marie Wilhelmine Frie¬
derike , hier.

Aufgeb ote :
23 . Oktbr Müller , Karl Friedrich, Taglöhner

in Kullenmühle und Ruf, Marie
Louise von Kullenmühle.

26 . Oktbr. Pfeffer , Wilhelm, Oberreallehrer , vr .
rsr . nat . hier und Krauß , Julie von
Ludwigsburg .

Gestorbene :
22 . Oktbr. Kvnzelmann . Karl , bier , Sohn des

Bauschrsibers , Johannes Kvnzelmann.
8 Monaie alt .

Schutz gegen Asthma.
Ei« hervorragender Arzt erbietet sich , alle« a» Asthma Leidenden in Wildbar»

ein Schutzmittel gegen diese Krankheit ««gedeihen z« laste « .
Die Mehrzahl von Asthma Geplagten ist, nachdem sie Aerzte und zahllose Mittel ohne

Erfolg versucht hat , zu dem Schluffe gekommen , daß es gegen diese höchst lästige Krankheit
überhaupt keinen Schutz g ebt . Diese Annahme ist falsch. Es hat vielmehr eine anerkannte
Autorität , Herr vr . Rudolph Schiffmann, der mehr Fälle dieser Krankheit behandelt ha: , als
irgend ein anderer lebender Arzt , durch Herstellung und Anwendung eines Schutzmittels
bereits seit vielen Jahren glänzende Erfolge erzielt . Dieses Mittel , „vr . R . Schiffmann ' S
Asthma -Pulver " besteht aus 34,90 ° /» Salpeter , 51,10 " /° süd - amerikanischer Stechapfel, I4 "/°
riechender Kugel-Kolben . Das Pulver ist ein Präventivmittel , welches die behaupteten vor¬
züglichen Eigenschaften aufweist. Hierfür soll sofort ein praktischer Beweis geliefert werden
Es wird nämlich hiermit bekannt gegeben , daß vr . Schiffmann Willens ist , jeder an Asthma
leidenden Person ein unentgeltliches Probepacket seines Mi tels zugänglich zu machen . Zu
di -sem Zwecke werden hiermit alle Leidenden dringend ersucht , ihre Namen und Adressen per
Postkarte aufzugeben. Es wird ihnen alsdann sofort ein absolut kostenfreies Probe -Packet
zugesandt werden. Herr vr . Schiffmann geht nämlich von der Ansicht aus , daß eine persön¬
liche Probe mehr überzeugt und den Wert des Mittels besser beweist , als die Veröffentlichung
vieler tausender Zeugnisse solcher Personen , welche durch den Gebrauch dieses Asthma-Schutz¬
mittels vor den lästigen Anfällen jener Krankheit bewahrt worden sind . „vr . Schiffmann'S
Asthma -Pulver " ist bereits seit Jahren in den meisten Apotheken Deutschlands verkauft worden ,
wenn auch viele Personen bisher nie davon gehört haken mögen . Um jetzt alle dies« Personen
hiervon zu benachrichtigen und in der Absicht, dieses Mittel allgemein zu machen , wird vorste¬
hende Bekanntmachung erlassen . Es ist dies sicherlich ein liberales und ehrliches Anerbieten,
und Alle welche mit dem oben erwähnten Leiden behaftet sind , sollten unverzüglich sub Chiffre:
„ vr . Schiffmann" an die Annoncen-Expedinon G . L - Daube u- Co , Berlin IV -, Leipziaerstr.
26 , zur Weiterbeförderung schreiben und dis ihnen gebotene Gelegenheit, «in Probe -Packer
durch eines seiner Apotheken -Depots kostenfrei zugesand zu erhalten , nicht unbenutzt vorüber¬
gehen lassen . Schreibt also sofort, da nur innerhalb der nächsten fünf Tage unentgeltlich
Proben versenkst werden können . Ausdrücklich wird gebeten , nichts weiter als Namen und
die Wohnung aus eine Postkarte recht deutlich zu schreiben , und diese einzusenden. Nichts
weiter ist nötig .

Die Herbst-
Koutrolloersiimmiungkll

im Jahr 1903 finden im Kontrollbezirk
Neuenbürg wie folgt statu

Kontrollstation Wildbad am 4.
November , 1« / » Uhr vormittags
in der Trinkhalle für die Gemein¬
de« Calmbach und Wildbad.

Zu den Kontrollversammlungen haben
zu erscheinen : Die Herren Offiziere ,
Sanitätsoffiziere und oberen Militäcbe-
beamten der Reserve, die Dispositionsur¬
lauber, Reservisten, einschließlich der
Halbinvaliden, die zur Disposition der
Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften
( einschließlich der zur Disposition der Er¬
satzbehörden entlassenen zeitig Halb - und
Ganzinvaliden ) , sowie die Mannschaften
der Jahresklasse 1901 , welche in der
Zeit vom 1 . April bis 30 . September
ms stehende Heer eingetreten sind und

von der diesjährigen Frühjahrskon »
trollversammlung befreit waren.

Militärpässe nebst den darin befind¬
lichen Kriegsbeorderungen bezw . Paßno-
titzen, sowie Führungszeugnisse sind mit

'
zur Stelle zu bringen .

Stöcke , Schirme , Zigarren u . s. w .
sind vor Beginn der Kontrollversamm¬
lungen abzulegen.

Unentschuldigtes Fehlen , sowie ver-
spätetesErscheinen wird mit Arrest bestraft .

Anzug der Herren Offiziere , Sani -
tätsoffrziere und oberen Mililärbcamten
der Reserve : Ueberrock oder Waffenrock
und Mütze.

Calw , den 13 . Oktober 1903 .

A . ÜezirkskommanLo.
Vorstehendes wird hiemit bekannt gemacht

Wildbad , den 21 . Okt . 1903 .
Stadlschullheißenamt:

I . V . B ä tz n e r .

Die regelmäßigen

6k8sngsprobkn
finden jeden Samstag
statt und beginnen am

Samstag , den 31 Oktober
um 8 Uhr

im Lokal (Gasth . z . Sonne . ) Wir er¬
suchen unsere aktiven Mitglieder, pünktlich
und vollzählig zu erscheinen . Gleichzeitig
erlauben wir uns, Freunde eines schöner.
Männergesangs znm Eintritt in unfern
Verein einzuladen .

Der Ausschuß .

MkÄbchen ,
nicht unter 17 Jahren , für Haushaltung
zu baldigem Eintritt gesucht . Zu erfra¬
gen in der Expedition ds . Bl .
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Wildbad .

Liegen schclsts -Werkcluf.
Auf Antrag der Erben der Christian Wacker , Fabrikarbeiters Ehefrauhier , kommen am

Dienstag , den 3 . November 1903 ,
Vormittags 11 Uhr

auf hiesigem Rathause im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf
Güterparzelle Nr . 88

» V 87
„ 166 u. 182
.. .. 167 u . 181
„ „ 185

wozu Liebhaber eingeladen sind .
Den 28 . Oktober 1903 .

7 ar 30 gm l Acker im
7 ar 73 gm j Sommersberg
12 ar 33 gm I Acker ec.
12 ar 09 gm j im Heslach
40 ar 30 gm Wiese daselbst

K. Grnudbuchamt:
_ Bätzner .

Den geehrten Damen Wildbad 's zur gefälligen Nach¬
richt, daß mein hiesiges

Osmsnllul - OssollZIt
am vienrtag» den Novbr. geschlossen

wird. Frdl . Aufträge werden noch bis Montag den 2 . Nov.
entgegen genommen-

Hochachtungsvollst

'
Uforzherm — Wit

'
dvcrö .

Versicherungsstand 43 Tausend Pottee «

Allgemeine Nenten -Anstalt
Kegründst 1833 AU EtNttgavt . Meorganisiert 1853 .

Versicherungsverein auf volle Gegenseitigkeit.

Lebens-. Renten- u. Kapitalverficherungen.Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitglieder « der Anstalt zu gut» Billigst berechnete Prämie « . MM Kohe Rentenbezüge. >W
Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :
Larl Villi . Sott, LMmm in VllckbL«!.

Jagäwesten
in vorzüglichen Qualitäten in allen Preislagenund Größen frisch eingetroffen bei

Fküllpp AorcL .
Auf meine schönen Qualitäten

UunmiviUsiuntzlltz
in weiß unö farbig

erlaube mir aufmerksam zu machen .
FarbigeGualitatenvon 30Pf . anp . Mtr.
Vktße „ 30 „ , , ,,Nur waschechte Waare . D . O .

2isliuki§ sm 22 . Osrsmbsr 1903 -
Gewinne ü M . 15 000 .—, M . 6000, —, M. 2000 —, 2 LM . 1000 —

u. s. w.
Lose ü 1 Mark sind zu haben bei

Bekllnntmachmlg.
Etw . Forderungen an meinen

ff Vater wollen binnen 11 Tagen
geltend gemacht werden, andern¬
falls ich für deren Bezahlung nicht
mehr einstehe .

Wildbad, 30. Okt. 1903 .
F . Funk

zum Graf Eberhard .

lUMMM ^ MMÜ.
Am

Sonntag, Rn > . Nov.
Vorm . l , - 11 Uhr

findet im Lokal , Gasth . z. Eisenbahn
die erste

5ing '5tlimk
statt , wozu die aktiven und passiven Mit¬
glieder , welche sich daran beteiligen wol¬
len . freundlichst eingeladen werden.

Der Vorstand.

Auf alle Iälle
verschwinden alle Haukunrrinigkrikrn und
Hautausschläge , wie Mitesser, Prckrl , Finnen » .
Blüten , Hautröte ic - durch täglichen Gebrauch
von

IsaRbenIer Sans-Seike
von 2 . Vier L 0o -, Laäsbsul -Vrssäsn .

Stück SO Pfg . bei : Anton Heine « , Drogerie
und in der Hof - Apotheke .

Große Auswahl in

Tabakspfeifen
Cigarrenspitzen
Spazierstöcken
Faß Habnen

empfiehlt billigst

vLQisl Irsidsr .

Ratten ,
Mäuse , tötet „ Ackerlon schnell u . sicher.
Ohne Giftschein erhältlich per Packet-'
30 u . 60 Pfg . Hof -Apotheke .

Zu mehl al» lbvvvo JamtUen Im Bebiauchei

KLnseksäsrn ,
Tünfedaunen , Schwanenfedern. Schwanenbaimen u.alle ander«!' Saiten Settfedern und Daunen , Neuheitund beste Reinigung garantirtl Lute preirw . Bett«
federn p. Pfund str 0,80 ; t l .«o. Prtma Halb-
dannen >,«»; t .Sv. Palarfedern : halbweih r . weiß».s«. Silberweide Tllnse. u . Schwauenfederns : s,»oi1 ! t . Schi chluiflfche Tanzdaunen »,b» , S. Palar-h»u«en S , 1 ; Jede» beUeb. Quantum zollfrei
gegen Nachnahme! Zurücknahme out unser« Saften I

DWk' Probe nundPretSklKen. auch über 18ett«toL«
X. Rsrlir» Lettex kostenfrei . Angabe der

sür Aredernproben erwünscht !
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